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Aktivitäten-Schwerpunkte 
der IHK-Arbeit 2026



Vor der Klammer…*

* Kennzahlen aus dem 

Geschäftsjahr 2024

6.700+ 

Auszubildende

29 

Ausschüsse, Arbeitskreise 

und Netzwerke

28.240+ 

Außenhandelsdokumente

8.476 

neu gegründete Unternehmen

2.950 

Gründungs- und 

Rechtsberatungen

22.500 

Kontaktpunkte in der 

Weiterbildung
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Unsere Mission

Wir vertreten das Gesamtinteresse von 

65.000 Mitgliedsunternehmen aus 

Südhessen gegenüber Politik und 

Öffentlichkeit. Wir vernetzen relevante 

Akteure, liefern Impulse und gestalten 

eine zukunfts-orientierte, dauerhaft 

erfolgreiche Wirtschaftsregion mit. 

Durch Bildung, Beratung und vielfältige 

Serviceangebote stärken wir die 

Wettbewerbsfähigkeit unserer Mitglieder 

und befähigen Menschen zu einem 

selbstbestimmten (Berufs-)Leben.

Wir leben das Prinzip der 

Selbstverwaltung der Wirtschaft, fördern 

den fairen Wettbewerb, setzen uns für 

aufrichtiges, vertrauenswürdiges 

Verhalten im Wirtschaftsleben ein und 

übernehmen gesellschaftliche 

Verantwortung.

Gestaltung des Rechtsrahmens/ 

Entbürokratisierung

Gestaltung des Rechtsrahmens/ 

Entbürokratisierung
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Wir wollen die Attraktivität 

und Wettbewerbsfähigkeit 

der Region Rhein-Main-

Neckar durch 

leistungsfähige 

Infrastruktur, zielgerichtete 

Kooperationen und 

attraktive Standort-

bedingungen fördern.

Unser Ziel: Eine 

zukunftsorientierte, 

dauerhaft 

wettbewerbsfähige und 

lebenswerte 

Wirtschaftsregion

Rhein-Main-Neckar

Gründungen & Start-ups Unternehmerische Verantwortung

Wirtschaftsstandort

 stärken

Gewerbeflächen & Wohnraum
Interessenvertretung und Erfahrungsaustausch profilieren:

Die Verfügbarkeit ausreichender Entwicklungsflächen für 

Gewerbe und Industrie sowie bezahlbaren Wohnraums soll 

auf allen Politik- und Verwaltungsebenen als wesentlicher 

Standortfaktor verstanden werden. 

(Netz-)Infrastruktur & Mobilität
Interessenvertretung profilieren: Die zukunftsorientierte 

(Weiter-)Entwicklung von Infrastrukturen und deren 

Nutzungsmöglichkeiten soll die Standortattraktivität 

Südhessens auch langfristig sichern helfen.

Vernetzung der Region(en)
Zusammenarbeit innerhalb Südhessens sowie in den 

Strukturen der Metropolregionen FRM und MRN 

weiterentwickeln: Das Standortpotential an der 

Schnittstelle beider Wirtschaftsräume soll durch gezielte 

Initiativen noch besser genutzt und sichtbar werden.
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Gewerbeflächen & Wohnraum
Interessenvertretung und Erfahrungsaustausch profilieren: Die Verfügbarkeit ausreichender 

Entwicklungsflächen für Gewerbe und Industrie sowie bezahlbaren Wohnraums soll auf allen 
Politik- und Verwaltungsebenen als wesentlicher Standortfaktor verstanden werden. 
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Gewerbeflächen Regionalmonitoring

Regionalplan Südhessen

Begleitung der Neuaufstellung des Regionalplans Südhessen 

sowie regionaler Gewerbeflächenentwicklung 

(u. a. Darmstadt/Weiterstadt, Griesheim, Rüsselsheim, Biblis)

Gewerbeflächen der Zukunft

Immobiliendialog zum Thema Bauturbo des Bundes

Unterzentrenranking

Erarbeitung und Vermarktung

Standortbestimmung Industrie

Wo steht die Industrie in Südhessen (Zahlensammlung)

Innovation in Südhessen

Zahlenbasis erarbeiten, um das Thema Innovation zu 

beobachten

Vermarktung Mittelzentrenranking

Wir platzieren unser Angebot, die Ergebnisse des 

Mittelzentrenrankings vor Ort in den Kommunen zu diskutieren
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Metropolregion FrankfurtRheinMain Metropolregion RheinNeckar

Strategieforum FranfurtRheinMain

Wir versuchen, das Thema Fläche neu aufzusetzen und 

unsere gemeinsame Positionierung zu platzieren

Mini-Exkursion Heidelberg

Heidelberg Materials

Circularity Scouts

Angebot „Circularity Scouts“ abschließen und evaluieren

Rohstoffe: Diskussions- und Veranstaltungsformat mit 

IHK MRN

Nach dem Auftakt bei uns mit Positionierung in 2025 laufen 

die Formate in den IHKs MRN, an denen wir uns beteiligen

Zirkuläres Bauen

Vernetzung der Region(en)
Zusammenarbeit innerhalb Südhessens sowie in den Strukturen der Metropolregionen 

FRM und MRN weiterentwickeln: Das Standortpotential an der Schnittstelle beider 

Wirtschaftsräume soll durch gezielte Initiativen noch besser genutzt und sichtbar werden.

.
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Image der Beruflichen Bildung Zukunftsfähige Berufsschule

Unser Ziel: Eine 

zukunftsorientierte, 

dauerhaft 

wettbewerbsfähige und 

lebenswerte 

Wirtschaftsregion

Rhein-Main-Neckar

Wir wollen unseren Beitrag 

leisten, dass Unternehmen 

auch langfristig über 

ausreichend qualifizierte 

Arbeitskräfte verfügen, 

um ihre Wettbewerbs-

fähigkeit und 

Innovationskraft zu 

sichern.

Insbesondere junge 

Menschen wollen wir dabei 

zu einem selbstbestimmten 

Berufsleben befähigen.

Fachkräfte 

sichern

Berufliche Orientierung
Breitenwirkung unserer Angebote forcieren: Mittelfristig sollen alle 

allgemeinbildenden Schulen ein praxisnahes BO-Angebot vorhalten.

Arbeitskräftepotentiale & stille Reserve
Beratungskompetenz und Erfahrungsaustausch ausbauen: 

Mitgliedsunternehmen sollen befähigt werden, Fachkräfte-potentiale 

und stille Reserve besser zu erschließen.

Future Skills
Adaption des Transformationsbedarfs in unsere Angebote stärken: 

Insbesondere neue Qualifizierungsangebote zur Aus- und Weiterbildung 

sollen systematisch zur Gestaltung der laufenden 

Transformationsprozesse befähigen.

Betreuung von Kindern & Familienangehörigen
Interessenvertretung und Erfahrungsaustausch ausbauen:

Das bedarfsgerechte Betreuungsangebot für Kinder und 

Familienangehörige soll auf allen Politik- und Verwaltungsebenen als 

wesentlicher Erfolgsfaktor der Fachkräftesicherung verstanden werden. 
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Berufliche Orientierung
Breitenwirkung unserer Angebote forcieren: Mittelfristig sollen alle 

allgemeinbildenden Schulen ein praxisnahes BO-Angebot vorhalten.

Berufliche Orientierung

Match-Making

Bildungszentren

IHK-Zukunftswerkstätten

Fortlaufende Unterstützung von ca. 40 allgemeinbildenden 

sowie beruflichen Schulen in Südhessen beim Thema BO 

durch eine auf die jeweilige Schule individuell 

zugeschnittene Kooperation.

MINT-Zentren Südhessen

Die MINT-Zentren sollen stärker sichtbar gemacht werden. 

Zur Förderung von BO werden mit Unternehmen praxisnahe 

Workshops zu MINT-Themen entwickelt und an den Zentren 

angeboten. Die frühe MINT-Bildung wird weiterhin durch 

Kinder forschen abgedeckt. Hier liegt der Schwerpunkt 

verstärkt auf Inhouse-Fortbildungen, während das

Vor-Ort-Programm reduziert wird.

BO Hessen

BO Hessen ist unsere Marke für Angebote rund um 

systematische Berufsorientierung an allgemeinbildenden 

Schulen. Im Jahr 2026 führen wir Projekte fort und bieten 

Online-Impulse, Fortbildungen und Workshops an.

Kurzpraktika „heavy metal & high voltage“

Schüler der allgemeinbildenden Schulen der 8. und 9. Klassen 

besuchen für einen Tag die BZs und fertigen im Bereich Metall 

und Elektro kleine Werkstücke. Ziel ist es, Interesse für eine 

gewerblich-technische Ausbildung zu wecken und Einblicke in 

eine "richtige Werkstatt" zu ermöglichen.

Tag der offenen Werkstatt

Schüler der allgemeinbildenden Schulen und Ausbilder unserer 

Partnerbetriebe kommen in die BZs. Ausbilder stellen ihre 

Firma, Produkte, Schwerpunkte usw. vor, zeigen Exponate und 

nutzen die Einrichtung und Maschinen der BZs. Ziel: Sympathie 

zwischen Schüler und Ausbilder/Firma und im Idealfall 

Praktika/Ausbildungsvertrag.

Azubi-Speeddatings

Durchführung von mind. 4 regionalverteilten Terminen zum 1:1-

Matching von Ausbildungsbetrieben und Azubis.
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Kompetenzfeststellung Beratungsangebote

Validierungsverfahren beruflicher Kompetenzen

Feststellung und Bescheinigung der individuellen 

„beruflichen Handlungsfähigkeit“ am Maßstab eines 

anerkannten Ausbildungsberufs als weiterer Baustein, um 

das vorhandene Fachkräfte-Potential im Arbeitsmarkt zu 

heben.

Teilqualifikation und Qualifizierungsbausteine – 

Externe Prüfung

Etablierte Instrumente zur Potentialentwicklung insb. 

schwächerer Arbeitnehmer bzw. als Zugang zum 

Ausbildungsabschluss für Berufspraktiker.

Fachberatung Inklusion

Wir informieren und unterstützen Mitgliedsunternehmen bei 

unternehmensspezifischen Fragen rund um Neueinstellung, 

(Weiter-)Beschäftigung oder Ausbildung von behinderten 

Menschen.​

Fachberatung Fachkräfteeinwanderung

Beratung von Unternehmen, Zugewanderten sowie 

Geflüchteten rund um berufliche Ausbildung, Anerkennung von 

Abschlüssen sowie Rahmenbedingungen von Beschäftigung. 

Informationsveranstaltung: Fachkräfte aus Drittstaaten

Angebot für interessierte Betriebe. Wir geben Auskunft zu 

neuen Entwicklungen und Möglichkeiten der 

Anwerbung/Integration von ausländischen Fachkräften.

Arbeitskräfte-Potentiale & stille Reserve
Beratungskompetenz und Erfahrungsaustausch ausbauen: 

Mitgliedsunternehmen sollen befähigt werden, Fachkräftepotentiale und 

stille Reserve besser zu erschließen.
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Fokus Unternehmer & Fachkräfte

Fokus Ausbilder und Lehrkräfte

Fokus Azubi

Exklusives Seminarangebot für Frauen

Neue Seminare mit Fach-, Führungs- und 

Softskillseminaren, speziell für die Zielgruppe Frauen.

Ausbilder-Praxisworkshops

Know-how-Vermittlung und Austausch für Ausbilder unserer 

Mitgliedsbetriebe. Regelmäßige Reihe, die das ganze Jahr lang 

bespielt wird.

Bootcamp vor Ausbildungsstart

Test eines neuen Angebots für Ausbildungsbetriebe und 

Azubis. Wochen-Seminar vor dem Ausbildungsstart mit 

einer Mischung aus Teambildung und fachlichem Input. 

Ziel: Vor Ausbildungsstart positiv besetzten Kontaktpunkt 

zwischen Azubi und Betrieb schaffen; schulische Lücken 

(Mathe, Deutsch, IT-Kompetenz) bis zum Ausbildungsstart 

schließen. Zielgruppe: Betriebe, die ein eigenes 

Onboarding-Programm nicht stemmen können.

Zusatzqualifikation KI

Auszubildende können zusätzlich zur regulären  

Abschlussprüfung ihres Berufs Kompetenzen rund um die 

Grundlagen des Umgangs mit Künstlicher Intelligenz erwerben 

und eine entsprechende Prüfung ablegen.

KI-Angebote für pädagogisches Personal

Fortbildungsangebote speziell für Ausbilder und Lehrkräfte.

Future Skills
Adaption des Transformationsbedarfs in unsere Angebote stärken: Insbesondere 

neue Qualifizierungsangebote zur Aus- und Weiterbildung sollen systematisch 

zur Gestaltung der laufenden Transformationsprozesse befähigen.

Höhere Berufsbildung: Neuer Lehrgang „Geprüfte/r 

Berufsspezialist/in Künstliche Intelligenz und 

Maschinelles Lernen“ auf DQR5-Niveau

Neues Shared-Service-Angebot mit der IHK Rhein-Neckar. 

Lehrgang wird gemeinsam etabliert. Die Prüfung übernimmt 

die IHK Rhein-Neckar.
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Betreuungsangebot Betriebliche Handlungsoptionen

Forum Personalkultur

Workshop im Rahmen des Forum Personalkultur zum 

Thema "Kinderbetreuungsangebote: Wie können 

Arbeitgeber/innen unterstützen"

Betreuung von Kindern und Familienangehörigen
Interessenvertretung und Erfahrungsaustausch ausbauen: Das bedarfsgerechte Betreuungs-

angebot für Kinder und Familienangehörige soll auf allen Politik- und Verwaltungsebenen als 

wesentlicher Erfolgsfaktor der Fachkräftesicherung verstanden werden. 

Caretaker-Monitor Südhessen

Im Caretaker-Monitor beobachten wir die 

Betreuungssituation in Südhessen.

In 2026 prüfen wir, ob der Monitor bereits nach einem Jahr 

zu aktualisieren ist. Voraussetzung: Neue Datenlage 
verfügbar.

12



Außenwirtschaft Finanzierung & Förderung

Wir wollen insbesondere 

kleinen und mittleren 

Unternehmen die 

notwendigen Werkzeuge 

zur Anpassung an sich 

verändernde 

Marktgegebenheiten, 

Technologien und 

Regularien bereitstellen. 

Dafür notwendige 

Rahmenbedingungen 

wollen wir

(mit-)gestalten.

Unser Ziel: Eine 

zukunftsorientierte, 

dauerhaft 

wettbewerbsfähige und 

lebenswerte 

Wirtschaftsregion

Rhein-Main-Neckar

Transformation 

ermöglichen

Digitalisierung
Breitenwirkung unserer Angebote forcieren: Mit aktuellen Informations-, 

Qualifizierungs- und Vernetzungsangeboten sollen Mitgliedsunternehmen 

auf dem Weg der Digitalisierung unterstützt werden.

Green Deal
Breitenwirkung unserer Angebote forcieren und Interessenvertretung in 

Bundesgremien fortsetzen: Mit aktuellen Informations-, Qualifizierungs- 

und Vernetzungsangeboten sollen Mitgliedsunternehmen bei der 

Umsetzung des Green Deals unterstützt und Praxiserfahrungen 

bundesweit sichtbar werden.

Generationenwechsel & zukunftsfähiges 

Unternehmertum
Vertiefung und Breitenwirkung unserer Angebote weiterentwickeln: Mit 

aktuellen Informations-, Qualifizierungs- und Vernetzungsangeboten soll die 

Wettbewerbsfähigkeit von Mitgliedsunternehmen im Generationen- und 

Geschäftsmodellübergang unterstützt werden.
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Digitalisierung
Breitenwirkung unserer Angebote forcieren und Interessenvertretung in 

Bundesgremien fortsetzen: Mit aktuellen Informations-, Qualifizierungs- und 

Vernetzungsangeboten sollen Mitgliedsunternehmen bei der Umsetzung des Green 

Deals unterstützt und Praxiserfahrungen bundesweit sichtbar werden.

Kompetenzvermittlung

Informationsveranstaltungen

Austauschformate

Workshops

Lab-Touren u. v. m.

Mehr als 50 verschiedene Themen-Angebote rund um

KI-getriebene Produktion, KI- und daten-basierte 

Geschäftsmodelle, IT-Sicherheit u. v. m. 

 siehe auch: Handlungsfeld „Future Skills“

Webinarreihe KI in... 

standardisierten betrieblichen Prozessen wie Buchhaltung, Marketing, 

Rechnungswesen

Webinarreihe Digitalisierung im Handel

Nach erfolgreichem Pilotprojekt 2025 wird die Reihe fortgeführt und 

noch besser auf die Zielgruppe abgestimmt. 

Konzeptionelle Neuausrichtung

Die Förderkulisse MDZ läuft 2026 aus. Bereits 2025 haben 

wir damit begonnen, uns operativ und politisch (Bund) um 

eine Fortführung zu bemühen. Unser Ziel: Erfolge aus

10 Jahren MDZ Darmstadt sichern und funktionierende 

Netzwerkstrukturen erhalten. Fortführung mit 

leistungsfähigem Konsortium über 2026 hinaus sichern.

Digitalisierungsberatung 

Mit den Erkenntnissen und Erfahrungen aus dem MDZ und KompAKI 

stellen wir unsere Digitalisierungsberatung an der Schnittstelle zur 

Mitgliederbetreuung neu auf. Mit einem standardisierten 

Beratungsprozess stellen wir den Digitalisierungsgrad von Betrieben 

(v. a. kleine und mittlere) fest und wollen passgenaue Möglichkeiten 

aufzeigen, konkret und direkt zu handeln – beispielsweise durch 

Weiterbildung oder niedrigschwellige Formate wie unsere Webinare.
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Kompetenzvermittlung Netzwerke

Onlineprints

--> GB A

ETA+ Südhessen

ETA-Metropol Rhein Main Neckar

Die Netzwerke werden weiterentwickelt und fortgeführt. Es sollen 

weitere Mitglieder gewonnen werden.

Green Deal
Breitenwirkung unserer Angebote forcieren: Mit aktuellen Informations-, 

Qualifizierungs- und Vernetzungsangeboten sollen Mitgliedsunternehmen 

auf dem Weg der Digitalisierung unterstützt werden.

Zertifikatslehrgänge

Seminare

--> GB A

Circularity Scouts

Circularity Scouts abschließen und evaluieren

Schlaglicht Energie und Umwelt – Webinarreihe

Gemeinsam mit anderen IHKs aus Hessen bieten wir eine 

ganzjährige Webinarreihe zu aktuellen Themen aus den 
Bereichen Energie und Umwelt an.
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Kompetenzvermittlung Kooperation

Kooperation lohnt sich

In Vor-Ort "Stammtisch"-Formaten, wie auch über Good-Practice-

Kommunikation bieten wir die Plattform, um über Kooperation und 
Geschäftsmodellerweiterungen zu sprechen.

Stammtisch Vertrieb

Was als Pilotprojekt zum niedrigschwelligen Erfahrungsaustausch 

von Unternehmen in der IHK gestartet ist, werden wir zusätzlich mit 

Vor-Ort-Formaten bei Unternehmen und mit Good-Practice-

Beispielen ausbauen.

Durchstarten für morgen

Mit dem Launch der Landingpage und dem ersten Thema 

"Zur Personenmarke werden" gestartet, setzen wir das 

Thema als Projekt auf und wollen eine Veranstaltungsreihe 
mit dem Fokus Marketing und Vertrieb etablieren.

Generationenwechsel & zukunftsfähiges Unternehmertum
Vertiefung und Breitenwirkung unserer Angebote weiterentwickeln: Mit aktuellen Informations-, 

Qualifizierungs- und Vernetzungsangeboten soll die Wettbewerbsfähigkeit von 

Mitgliedsunternehmen im Generationen- und Geschäftsmodellübergang unterstützt werden.

Unternehmensnachfolge

Nach erfolgreichen Pilotprojekten vor Ort in Kommunen setzen wir 

das Thema als Projekt mit mehreren Bausteinen auf

✓ Webinarreihe

✓ Kreppelfrühstück für Gastro und weitere Branchen

✓ Vor-Ort-Kampagne mit Bürgermeistern weiterführen

✓ Nachfolgeclub um Erfa-Kreis erweitern

Unternehmer*innen in der Elternrolle

Mit einer Veranstaltungsreihe informieren wir zu Fragen und 

möglichen Fallstricken im Betrieb, wenn die eigene 

Familienplanung ansteht.
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Gestaltung des Rechtsrahmens & Entbürokratisierung
Interessenvertretung systematisch weiterentwickeln: Durch fortlaufende Einbindung der 

Mitgliedsunternehmen und kritische Begleitung von Verfahren soll der Praxisbezug 

unserer Beratung in Richtung Politik und Verwaltung weiter gestärkt werden.

Mitarbeiter-Entsendung Gesprächsformate

Fortführung: Mitarbeit in der Stabsstelle 

Entbürokratisierung der Hessischen Staatskanzlei

Die Entsendung eines Mitarbeiters einer IHK in ein 

Landesministerium/die Staatskanzlei war 2024 ein Novum in 

der Zusammenarbeit von Landesregierung und IHKs in 

Hessen. Das Ministerium hat um eine Verlängerung der 

Entsendung gebeten.

Mit der Zusammenarbeit in dieser Form, wollen wir die 

konkreten Problemlagen unserer Mitgliedsbetriebe noch 

direkter als bislang in den politischen Prozess einbringen und 

darüber hinaus unsere Beraterrolle für die Landesregierung 

dauerhaft stärken.

Die Personalkosten werden 50:50 von Staatskanzlei und

IHK Darmstadt getragen.

Politische Frühstücksgespräche

Turnusmäßiges Gesprächsformate mit den südhessischen 

Landes- und Bundestagsabgeordneten von CDU, SPD, Grünen 

und FDP.

Hintergrundgespräche auf Landes- und Bundespolitik

anlassbezogen mit relevanten Entscheidungsträgern

▪ vom Bürgermeister bis zu Landesministern

▪ vom Einzelgespräch bis zur Gremien-Diskussion

Europapolitische Hintergrundgespräche

anlassbezogen mit (südhessischen) MdEPs

Ad hoc-Austausche zu Regulierungsfragen

mit Einbindung betroffener Mitgliedsunternehmen

und viele mehr…
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Organisationsentwicklung
Durch fortlaufende Weiterentwicklung der IHK stellen wir unsere hohe 

Leistungsfähigkeit und einen verantwortungsvollen Umgang mit unseren finanziellen 

und personellen Ressourcen auch unter sich verändernden Rahmenbedingungen 

sicher.

IHK am Standort Rheinstraße 89

Weiterentwicklung unserer Immobilie

Planung und Vorbereitungen bis hin zu Baugenehmigungen für 

Sanierung bzw. Teilneubau, Umzug und Abbruch des

60er-Jahre Gebäudes.

Attraktive Arbeitgeberin

berufundfamilie

Umsetzung des Maßnahmenkatalogs, u. a. Stärkung des BGM 

durch Ausbildung von psychologischen Ersthelfer*innen.

Digitalisierung

Verstetigung KI-gestützte Prozessautomatisierung

Die Nutzung des Prozessautomatisierungstools Emma 

verstetigen wir 2026 und erweitern den Nutzerkreis auf den 

Geschäftsbereich Personal, Organisationsentwicklung, 

Finanzen. 

Prozessdigitalisierung Prüfungswesen

Für alle Prozesse rund um das Prüfungswesen steigen wir ab 

2026 auf einen neuen Anbieter um. Dessen Anwendung 

erlaubt eine nahtlose Digitalisierung aller Teilprozesse intern 

wie extern.

Kein Papier mehr für interne Prozesse & interne 

Kommunikation

Alle internen Prozesse sollen vollständig papierlos gestaltet 

werden. 

Standardisierung Stammdatenprozesse

Die IHKs Darmstadt, Wiesbaden und Offenbach 

vereinheitlichen ihre Prozesse der Datenpflege mit der 

Perspektive, diese zukünftig als Shared-Service zu erbringen.

Veranstaltungsmanagement

Veranstaltungs- & Raummanagement modernisieren

Unser zentrales Tool zur Verwaltung von Veranstaltungen und 

Räumen muss perspektivisch abgelöst werden. In 2026 loten 

wir die Handlungsoptionen aus und bereiten einen Umstieg 

nach dem Wiedereinzug in die Rheinstraße 89 vor.

Teilnehmermanagement digitalisieren

Bisher jährlich 1.000 händisch ausgestellte 

Teilnehmerzertifikate von Veranstaltungen werden künftig 

automatisiert versendet. 18
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